
Wir erzählen 
unsere Geschichte! 
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2008 ging ArbeiterKind.de mit einer Website an den Start. Zehn Jahre später engagieren sich 6.000 

Ehrenamtliche in 75 lokalen Gruppen. Sie ermutigen im gesamten Bundesgebiet SchülerInnen aus 

Familien ohne akademische Tradition und begleiten diese vom Studieneinstieg bis zum erfolgreichen 

Abschluss und Berufseinstieg. Unglaublich, denn wir hätten damals nicht mit einer solchen intensiven 

und langandauernden Resonanz gerechnet. Das bestätigt unsere Vision, dass in Deutschland jedes 

Kind aus einer nicht-akademischen Familie mit geeigneter Qualifikation die Chance auf einen Bildungs-

aufstieg haben soll. Als das hauptamtliche Team von ArbeiterKind.de sind wir sehr stolz, mit so vielen 

engagierten MentorInnen sowie Zeit-, Wissens- und GeldspenderInnen zusammenzuarbeiten. 

Ihr seid nicht nur Vorbild und AnsprechpartnerIn für all jene, die als Erste in ihrer Familie studieren. 

Ihr seid allen voran das Herzstück von ArbeiterKind.de; ohne euch gäbe es unser 

breites Unterstützungsangebot nicht.

Wir sagen Danke!

Im diesem Sinne ein riesengroßes Dankeschön an euch!
Euer ArbeiterKind.de-Team
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„Ich habe mich als Erste meiner Familie fürs Studieren entschieden und die ersten Semester waren sehr schwer. Ohne ArbeiterKind.de hätte ich mich wohl nie für einStipendium beworben, weil ich immer davon ausgegangen bin, dass das nur die supertollen Überstudenten bekommen. Ich hätte auch nie gedacht, dass ichins Ausland gehen könnte. Heute sehe ich,was ich kann und wo ich hin will.“Carmen Mayer, Stipendiatin &Mentorin aus Weingarten

Gründungsteam ArbeiterKind.de v.l.n.r. 
Kirsten Zierold, Katja Urbatsch, Nadine Pippel

startsocial-Coaches Bea und Johannes
Marc Urbatsch, Mitgründer von ArbeiterKind.de

2008
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„Ich bin die Erste in meiner Familie, die einen Studienabschluss erreicht hat. Die Idee, eine Internetseite mit dem Titel ArbeiterKind.de 
zu verö� entlichen, um mit meinen Erfahrungen andere zu ermutigen und zu unterstützen, hatte ich bereits während des Studiums. 
2008 habe ich als Doktorandin gemeinsam mit meinem Partner Wolf Dermann, meinem Bruder Marc Urbatsch und meinen Kollegin-
nen von der Justus-Liebig-Universität Gießen, Kirsten Zierold und Nadine Pippel, am Wettbewerb startsocial teilgenommen. 

Am 5. Mai 2008 sind wir mit ArbeiterKind.de online gegangen und am gleichen Tag war ich im Live-Interview bei der Sendung Cam-
pus und Karriere im Deutschlandfunk. Daraufhin wurden wir von positiven Rückmeldungen, interessierten Engagierten und weiteren 
Medienanfragen überwältigt. Es war Wahnsinn!“ Katja Urbatsch, Gründerin und Geschäftsführerin von ArbeiterKind.de

Wie alles begann...

Katja Urbatsch und Wolf Dermann beim startsocial-Wettbewerb 
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2009
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2010
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„Ich bin für Bildungsgerechtigkeit, sodass es selbstverständlich 
für mich ist, mich bei ArbeiterKind.de zu engagieren, weil ich 

überzeugt bin, dass sich positive Beiträge gesamtgesellschaftlich 
zum Positiven entwickeln werden bzw. dies jetzt schon

punktuell geschieht, sodass alle davon profitieren.“
Waldemar Fredrich, Student und Mentor aus Berlin 
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Schulvorträge & 
       Partnerschulen

Schulveranstaltungen sind das Herzstück von ArbeiterKind.de! Die 
eigene Bildungsgeschichte erzählen und durch das persönliche Bei-
spiel ermutigen – das ist unser Erfolgsrezept. Denn sind die meisten 
Ehrenamtlichen selbst die Ersten in ihrer Familie, die studieren oder 
studiert haben. Und das Rezept hat sich bewährt: Im Sommer 2016 be-
stätigte eine Studie des DIW und WZB, dass durch Infoveranstaltungen 
an Schulen die Wahrscheinlichkeit unter Nicht-Akademikerkindern, 
ein Studium zu ergreifen, signifikant steigt.
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„Ich habe es noch nie erlebt, dass
 die 

ganzen Schüler bei einem Vortrag so ruhig

sind und so gespannt 
zuhören!“

Lehrerin, Winfriedschule in Fulda

„Insbesondere die
 Art und Weise, wie

Sie unseren Lernende
n Mut, aber auch Lust

gemacht haben, sich auf das Abenteuer Studium 

einzulassen, hat uns sehr beeindruckt. “

Werner Nowatzki, Lehrer, Franz-Böhm-Schule 

in Frankfurt am Main

„Wir haben zwei Veranstaltungen für angehende LehrerInnen 
etabliert in denen sie ArbeiterKind.de kennenlernen und ein Rollenspiel 

zum Thema Bildungsgerechtigkeit erleben. Die Wirkung ist jedes
Mal einfach toll und nachhaltig! Wir sind froh, das ArbeiterKind.de

damit jungen LehrerInnen Hürden und Bedarfe von Bildungs-
aufsteigerInnen verdeutlicht. Dankeschön!“

Studienleiterin, LehrerInnenseminar in Hessen

„Vielen Dank für die Informationen. Ich werde mich
auf jeden Fall bei euch melden! Ich will mich unbedingt
für ein Stipendium bewerben und jetzt glaube ich daran,

dass das was werden kann. “
Schüler, Berta-Jourdan Schule in Frankfurt am Main
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„Sie waren jetzt schon zweimal bei uns im 

Hannover-Kolleg und haben durch Ihre lebendigen 

und sachkundigen Vorträge und die anschließenden 

Gespräche über Förder- und Unterstützungs-

möglichkeiten im Studium unter unseren 
SchülerInnen echte Fans gewonnen.“

Lehrerin, Hannover-Kolleg

„Durch die vielfältigen Veranstaltungen von ArbeiterKind.de gelingt es, Vorurteile und Ängste von SchülerInnen
abzubauen und sie zu motivieren, ihre berufliche Qualifikation, z.B. durch ein Studium, weiterzuentwickeln.“ 

Sven Ernstson, Lehrkraft, Team Fachschule Sozialpädagogik BBS in Gifhorn, Partnerschule von ArbeiterKind.de 

„Durch das ehrenamtliche Engagement der MentorInnen

von ArbeiterKind.de erhalten unsere SchülerInnen im 

Abiturlehrgang viele wichtige Informationen zum Studium. 

Wir freuen uns über die Unterstützung durch ArbeiterKind.de 

und bauen auch in Zukunft fest auf diese.“

Wolfhard Kupfer, Schulleiter, Abendgymnasium/Abendoberschule

in Leipzig, Partnerschule von ArbeiterKind.de
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2011
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„Mir ist es wichtig klarzustellen, dass man 
nicht aus einem akademischen Haushalt kommen 

muss, um studieren zu können. Man darf
sich nur nicht entmutigen lassen.“

Jessica Feichtma yr, Studentin
und Mentorin aus München
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Ein Highlight im Jahr 2011 war das Deutschlandtreffen, das vom 
16. bis 17. September in Berlin stattfand. 160 Ehrenamtliche aus 
der Community sind unserer Einladung gefolgt und haben sich 
zwei Tage lang u.a. über die Bedeutung von Mentoring und die 
Gründung von Gruppen ausgetauscht. Kieztouren und eine Party 
mit Live-Band brachten uns näher zusammen und ließen das 
Wochenende unvergesslich werden.



„Dieser Moment bei dem ein Funke im Auge meines
Gegenübers aufl euchtet, weil durch das, was ich 
gesagt habe, Hoffnung und Mut entsteht, ist der 

schönste Lohn auf Erden. Darum engagiere ich mich 
gerne ehrenamtlich für ArbeiterKind.de.“ 
Jessica Behne, Junior Projektmanagerin

und Mentorin aus Berlin
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Deutschlandtreffen 2011
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2012
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„Wenn ich mich mit den SchülerInnen unterhalte, 
sind es für mich die schönsten Momente, wenn 
ich sehe, wie ihre Augen anfangen zu leuchten, 
wenn sie realisieren, dass es immer mehrere
Optionen gibt und sie selbst ihren weiteren

Lebensweg bestimmen können.“
Miguel Grandt, Student und Mentor aus Hamburg
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70 
lokale Gruppen

225 
Schulbesuche

430 000
  Zugriffe auf 

     Arbeiterkind
.de
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Stipendienveranstaltungen 
und FH-Tour



Stipendien sind nicht nur etwas für ÜberfliegerInnen und Ein-
serkandidatInnen. Darüber zu informieren, dass sich jede/r En-
gagierte für ein Stipendium bewerben kann, ist uns bei Arbeiter-
Kind.de sehr wichtig. 
Von Stralsund bis Passau, von Freiburg bis Frankfurt (Oder) 
unterstützen wir Studierende der ersten Generation bei Stipen-
dienbewerbungen. Unser erster Stipendientag an einer Hoch-
schule fand übrigens am 16. November 2011 an der Jade Hoch-
schule in Wilhelmshaven statt.

„Der Weg zum Studium verlief bei mir nicht 
ohne Umwege. Zunächst war ich mutlos 
und sorgenvoll, bis ich begriff, was für

ein Potenzial in mir steckt. 
Das Team von ArbeiterKind.de ermutigte mich 

und half mir bei der Bewerbung um ein 
Stipendium für den Master. Jetzt helfe ich 
anderen dabei, ihr Potenzial zu entdecken. “

Maurice Malten, Sytemischer Berater,
Stipendiat und Mentor aus Kassel
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2013
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5000 
Ehrenamtliche

8800 
erreichte 

SchülerInnen
264

    Infostände
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„Wenn ich auf die letzten fünf Jahre zurückblicke: 
ArbeiterKind.de war stets an meiner Seite. Damals suchte 
ich Rat, weil ich nicht wusste, wie ich mein Studium 

fi nanzieren sollte. Später erleichterte mir ArbeiterKind.de 
den Studieneinstieg. Jetzt bin ich als Mentorin aktiv und 

helfe Leuten, die genau in der gleichen Situation stecken.“
Lena Balitzki, Studentin und Mentorin aus Münster
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Preisverleihungen
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„Die vielen Ehrungen, die ArbeiterKind.de über die
Jahre erhalten hat, sind unglaublich und eine wunder-

bare Wertschätzung des Engagements unserer Ehrenamt-
lichen. Es ist ein sehr gutes Gefühl zu wissen, dass 
unsere Arbeit derart anerkannt und der stete Einsatz

für Studierende der ersten Generation in
 Deutschland gewürdigt wird. “ 

Katja Urbatsch, Gründerin und Geschäftsführerin
von ArbeiterKind.de
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Den ersten Preis hat ArbeiterKind.de gleich im Gründungsjahr 2008 
vom Verein der FES-Ehemaligen erhalten. Ein Jahr später wurde 
erstmalig der Deutsche Engagementpreis verliehen und wir wur-
den prompt ausgezeichnet in der Kategorie Sozialunternehmen. 

Die Ehrung von Katja Urbatsch als eine von 25 Frauen, die die Welt 
besser machen des Magazins Edition F 2016 oder die Verleihung 
der Ehrensenatorinnenwürde durch die Justus-Liebig-Universität 
Gießen an sie 2018 waren natürlich auch unvergessliche Highlights.
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2014
„ArbeiterKind.de unterstützt unsere 
SchülerInnen bei der Verwirklichung 

ihrer Träume bezüglich einer 
akademischen Laufbahn und ist ein 
wichtiger Ansprechpartner vor Ort 
bei unserem jährlich stattfindenden 

Berufsinformationstag. 
Wir sind dankbar, dass wir so einen 
tollen Kooperationspartner haben. “

Lehrerin, Anna-Freud-Schule
in Berlin
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„Ich komme aus Bayern und ihr 
wart bei mir in der Schule für einen 

Vortrag. In Fulda gibt es meinen 
Traumstudiengang und jetzt treffe 

ich euch hier wieder. Super!
Ich wollte euch Danke sagen. Ohne 
euren Vortrag wäre ich nicht auf 

die Idee gekommen, meinen Studien-
wunsch zu verwirklichen. “
Abiturientin, Infomesse

Hochschule Fulda
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5900 
Ehrenamtliche

922
Gespräche am
Infotelefon

325
    Schulbesuche
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Am 3. Juli 2012 startete unser Infotelefon. Seitdem haben die wunderbaren Teams über 6.300 Ratsuchendenzur Seite gestanden. „Viele, die bei uns anrufen, wissen nichts von den Leistungen und Möglichkeiten, die ihnen zustehen. Manchmal macht es mich wirklich sauer, wieschwer es einigen gemacht wird, sich weiterzubilden. Da ist es umso schöner, dass wir beim Infotelefon eine einfache, niedrigschwellige Möglichkeit der ersten Kontaktaufnahme anbieten können. “Luise Weber-Spanknebel, Mitarbeiterin am ArbeiterKind.de-Infotelefon

Unser Infotelefon
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2015
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„Ich bin der Meinung, dass der Bildungserfolg eines
Menschen nicht von den Leuten, die man zufällig kennt 

oder mit denen man verwandt ist, abhängen sollte. 
Deswegen engagiere ich mich als Mentorin, um fähigen 
und intelligenten Menschen, bei den Unwägbarkeiten 

eines Studiums zu unterstützen, sodass sie
ihren Weg erfolgreich meistern können.“

Christina Schulze, Doktorandin und Mentorin
aus Frankfurt am Main

Menschen nicht von den Leuten, die man zufällig kennt 

Deswegen engagiere ich mich als Mentorin, um fähigen 

43
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6000Ehrenamtliche
1130 Gespräche am Infotelefon590 000Zugriffe auf      Arbeiterkind.de
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Man ist nicht nur der/die Erste an der Uni, sondern nach Studien-
abschluss auch der/die erste AkademikerIn in der Familie auf Job-
suche. Die Herausforderung, den ersten Job nach dem Abschluss 
zu � nden, fällt nicht immer leicht und manchmal dauert es länger 
als gedacht oder gewünscht.
Um diesen Übergang zu erleichtern, vernetzt ArbeiterKind.de seit 
Ende 2012 berufserfahrene MentorInnen mit Studierenden und 
AbsolventInnen, die sie in dieser Phase begleiten. Wir veranstalten 
Workshops und Webinare zu vielen Themen rund um den Berufs-
eintieg, wie z.B. Netzwerken, Wahrnehmen der eigenen Stärken 
und wie diese präsentiert werden können.

Berufseinstieg mit 
   Arbeiterkind.de
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„Es war ein sehr gelungener Tag mit toller 
Atmosphäre und sowohl eure Erfahrungen und

Informationen als auch Thomas ‘ Workshopangebot 
waren jeweils großartig! Besonders gut fand ich, 

dass der Workshop einen klaren roten Faden hatte, 
es aber auch immer Zeit und Raum für

Fragen und Gespräche gab.“
Vanessa, Alumna aus Mannheim
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„Die Entscheidung für oder gegen ein Studium
darf nicht vom Bildungsstand der Eltern abhängen. 

Unser Land braucht alle klugen Köpfe! 
Deswegen unterstütze ich ArbeiterKind.de.“

Sophia von Rundstedt, von Rundstedt
und Partner GmbH, Förderin
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„Die Fritz Henkel Stiftung schätzt die Idee von 
ArbeiterKind.de sehr, Jugendliche aus nicht-

akademischen Familien zu einem Hochschulstudium 
zu ermutigen. Doch auch der Einstieg ins

Berufsleben ist für viele Erstakademiker nicht
einfach, da ihnen für diesen Übergang oft Vorbilder, 
Mentoren und Netzwerke fehlen. Wir freuen uns

daher, die Initiative durch die Realisierung 
des Mentoring-Programms für Berufseinsteiger

langfristig zu unterstützen.“
Heiko Held, Manager Corporate Citizenship, 

Henkel AG & Co. KGaA
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2016
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Infostand beim Bürgerfest des Bundespräsidenten
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Eröffnungen unserer
    Regionalbüros Unser erstes Büro hatten wir an unserem Grün-

dungsort, der Justus-Liebig-Universität Gießen. 2010 
folgten zwei Projektbüros in Kassel und Frankfurt am 
Main. Am 10. Juni 2011 haben wir unser erstes Re-
gionalbüro außerhalb Hessens eröffnet: in Essen. 
Über die Jahre folgten viele weitere, sodass Arbeiter-
Kind.de mittlerweile an acht Hochschulen bzw. Uni-
versitäten vertreten ist. Zu den Eröffnungen beehr-
ten uns auch immer tolle Gäste: So besuchte uns bei 
der Büroeröffnung in Essen die damalige Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung des 
Landes Nordrhein-Westfalen Svenja Schulze mit ih-
rem Team. Sie trugen alle – auch während der Pres-
sekonferenz – unsere ArbeiterKind.de-T-Shirts.
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Frankfurt a.M.

Stuttgart

Giessen

Essen

Hildesheim

Ludwigshafen

Erfurt
Leipzig

Berlin
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2017 75Lokale Gruppen366Schulbesuche15 100Gespräche anInfoständen

„Es tut einfach gut zu wissen, dass es euch gibt und ich mich

jederzeit an euch wenden kann. Das hilft mir sehr!“

Promovend, Technische Universität Darmstadt 
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„Ich habe während meines Engagements bei 
ArbeiterKind.de viele kompetente Studierende 

kennengelernt, die allerdings mit großen Selbstzweifeln 
zu kämpfen hatten. Ich habe deshalb die Erfahrung
gemacht, dass eine helfende Hand unter Umständen 
dazu führt, dass man sein tatsächliches Potenzial

entdeckt und Großes bewirkt.“
Maria Kazim, Studentin und Mentorin aus Marburg
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European Access 
   Network Conference
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Vom 20. bis 22. September 2017 waren wir voller Stolz gemeinsam 
mit der Justus-Liebig-Universität Gießen – dem Gründungsort von 
ArbeiterKind.de – Gastgeber der 26. Jahreskonferenz des European 
Access Networks. 

Unter dem Titel „Sharing stories of empowerment: Creating new 
strategies for diversity and inclusion in higher education“ fanden 
sich internationale PraktikerInnen, WissenschaftlerInnen und wei-
tere Engagierte aus ganz Europa, aber auch aus den USA, Kanada 
und Australien zusammen, um sich in Workshops, Vorträgen, Ple-
nen und Open Spaces über Bildungsgerechtigkeit und Diversity an 
Hochschulen auszutauschen.
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2018
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„Je mehr wir wissen, desto besser können wir 
Entscheidungen treffen und unsere Zukunft 

gestalten. Deshalb engagiere ich mich bei 
ArbeiterKind.de als Mentorin.“

Sabine Veith, Aluma und Mentorin aus Wiefelstede
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ArbeiterKind.de gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)

zur Förderung des Hochschulstudiums von Nicht-Akademikerkindern
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